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Sunsbruder Gemeinderat, An Freitag, den 15. d. M,, 
findet um 4 Uhr im Adlerjanle des Stadtfanlgebäudes 
eine ordentliche öffentliche Sigung des Funshruder Ge- 
meinderates ftatt, in der die Anträge des Stadtrates 
und der gemeinderätlichen Sektionen und Ausjchliife zur 
Beratung gelangen werden. An die öffentliche Sigung 
Tölteßt fich eine vertrauliche, 

Die Telephonverbindung zwiiden AIunsbrud nnd 
Bien Täßt in den leßten Tagen viel zu wilnihen übrig. 
E3 dauert jehr lange, 5i8 eine Verbindung zuftande- 
fommt und dann it wegen der jhlechten Hörharkeit oft 
eine Berftändigung kaum möglich. Die Urfache diefes 
Mißftandes fol in der Weberlaftung der Linie fein; 
um Überhaupt von Junsbrud durhaukfommen, mitifen 
fomplizierte Verbindungen hergejtellt werden, die die 
Berjtändigung erihweren. Eine Beflerung fet erft mög- 
Ih, 613 das Kabel ausgebaut jet, was aber vor Ende 
de8 Jahres Faun der Fall jein jol, Bis dahin wird 
Innshrud gegenüber den anderen Orten an der Linie 
auritdgeftellt, obwohl man meinen Lünnte, daß Wien mit 
dem verfehrsreihen Tirol, bejonders im Sommer, eine 
gute und verläßlide Fernipreciverbindung haben jollte. 

Radio im Kleinreninerkafino. Ar diefer Woche finden 
folgende NRadtiv-Unterhaltungen ftatt: Dienstag, den 
12, 5. M,, 8 Uhr abends: „Der Wiener im Spiegel feines 
Biedes“, Mittwoch, den 18. d., 9 Uhr abends: „Konzert- 
akademie”. Donnerstag, den 14. d., 8 Uhr abends: „Kunz 
aert des Drebeiterd Ganglberger“. Freitag, den 15. d. M,, 
8 Ubr abends: Opernaufführung „Martha“. Samstag, 
den 16. d., halb 5 Uhr nachmittags: „Volksliederabend“, 

Bon den Bädern in Innsbrud. CS wird und ges 
irieben: Die heißen Tage zu Beginn des Dronates haben 
einen tanken Andrang des Publikums in die Bäder nrit 
fih gebradt, Dabei Hat e3 fich wieder gezeigt, wie uns 
sulänglic die Yreibäder in Snnsbrud eingerichtet find. 
Selbft in dem größten Freibad in der Höttingerau 
herrieht zur Zeit des Yamiltenbades ein Gedränge, das 
den Aufenthalt recht ungemiitlich macht. E83 wäre bei der 
großen Frequenz auch jehr angezeigt, dort das Wafler 
öfters zu mwehfeln; in den legten Tagen war da8 
Waffer direkt unbygienish jehmusig. Alle diefe Mebel- 
Ttände, die ja auch auf die anderen, viel Fleineren Fret- 
bäder in Yınshrucd zutreffen, lafien e8 als dringend 
gehnten ericheinen, da8 geplane Strandbad bald zu 
errichten, damit die Bewölterung in Inmshrud mehr 
Badegelegenheit hat, ald e8 jebt der Fall tit. 

Deutiche Landwirte in Tirol, Es wird uns berichtet: Auf ihrem 
diesjährigen größeren Lehrausflug bejuchte die „Höhere Lehr 
anftalt für praktifhe Landwirte“ in Kafjel-Wolfsanger 
(HeflenNaffau) neben Bayern, Württemberg und Baden aud) 
Tirol, So traf fie am 5. Juli abends von Kufftein kommend in 
SJenbah ein. Hier murde jie von dem Direktor ber 
landwirtichaftlihen Landeslehranftalt Rothol; Merk empfan- 
gen. Das Seminar übernadhtete in dem nijttute Notholz. Am 
6. Juli morgens hielt zunädhit Direktor Merk einen kurzen Bor« 
trag über die gejchichtlihe Entwicklung von Rotholz und ging 
dann näher auf die fpeziell Tandiwirtfhaftlichen Verhältniffe der 
Sehranitalt ein. Hiebei war für die. Zuhörer befonders bemerkens» 
mert, daß die hier abgehaltenen ziweimonatlihen Winterfchul« 
kurfe für die Tiroler Jugend bejonders aud) Beitgehend päda« 
ogiicd; ausgewertet werden. Dem Vortrag jhloß ji dann ein 
Rundgang durch die Anjtalt an. Das Seminar bejichtigte die 
modernen Majchinenpflüge, einen Teil der Weder, die Gtälle, 
den PMolkereibetrieb und fchließlih das Innere des ausgedehn» 
ten Schulgebäudes. Am Nachmittag unternahmen die jungen 
Wanderer unter der Führung Ihrer Dozenten eine Fußtour zum 
Acdenfee. Nah) dem Programm des Landeskultutrates mar der 
7. Zuli dem Befuche der Stadt Innsbruck gewidmet, und zwar 
erfolgte vormittags eine Vorfpradhe beim LTandeskulturrate, Die 
deutihen Gäfte wurden durdy den Generaljehretär des Tiroler 
LSandeskulturrates Ing. Erler am Bahnhofe empfangen und 
zum Sandeskulturrat geleitet, wo in Vertretung des verhinders 
ten Präfidenten der Generalfekretär den Gäften Begrüßungss 
worte widmete und einen kurzen Ueberblick über die landıwirts 
ichaftlidye. Organifation Tirols gab. Hierauf wurden die Teil 
nehmer der Exkurjion mittels Autobus in das ftädtifche But 
NReihenau geführt. Bizebürgermeifter Fifher begrüßte die 
Erxkurfion im Namen der Stadt Innsbruk. Nad) dem Befuch 
des Gutes wurden nod) der Flughafen und die Hangare befich« 
tigt, hierauf wurde die Rückfahrt in die Stadt angetreten, ma 
fi) die Teilnehmer der Eykurfion zum gemeinfchaftlihen Mittag» 
mahl im’ Großgafthof Breinößl einfanden. Um 5 Uhr nadymittags 
wurde die Reife nach Imft angetreten, wo die Erkurfion vom 
Vertreter der Tandwirtjchaftlichen Landeslehranftalt empfangen 
wurde, Am 8. Juli wurde die Landeslehranftalt und zmwanglos 
die Umgebung von Imft befihtigt und am 9. Juli frühmorgens 
mittels Autobus die Kahrt nad; Ehrmald angetreten, um von 
dort aus per Schwebebahn die Zugipige zu erreihen. Am Abend 
des 9. Juli verließ das Seminar Tirol, um nad) München zu 
fahren. Bon Mücen aus geht die Erkurfion weiter nad) Baden 
und Württemberg. » 

Die Leitung der Wiener Klinik_für Gefdlehts: und Haut 
krankheiten. In unferer geftrigen Meldung aus Wien, betreffend 
die Erklärungen des Hofrates Dr. Finger, find in der dritten 
Zeile die Worte, in Innseruch“ verfehentlich vor ftatt nad dem 
Namen Profeffor Wilhem Kerl gejeßt morden. Es foll alfo 
richtig heißen, daß die Wiener medizinifhe Fakultät für die 
Zeitung genannter Klinik „Profeffor W. Kerl in Innsbruck“ vor» 
sejhlegen hat. In der neunten Zeile muß es ftatt Majorität 
„Minorität“ heißen, 

Der Billeneinbruch im Saggen. Zu der von uns veröffentlichten 
Meldung über einen großen Billeneinbruh im Gaggen wird uns 
mitgeteilt, daß der Einbrud nicht im Haufe Falkitrafe 8, fon- 
dern Falkftraße 6 erfolgte. 
Barum kann In Innsbruc das Eis nicht ins Haus zugeftellt 

werden? ine Hausfrau jhreibt uns im Namen vieler; Warum 
müffen wir Hausfrauen uns im Sommer mit dem Holen des 
Eijes herumplagen. n allen größeren Städten der Welt mird 
das Gis den Haushaltungen zugeführt. Dan bekommt dod) viel 
leiter zu transportierende Ken wie Gebäck, Kleifh ufw. ins 
Haus zugeftellt, warum gerade das Eis nicht? Die Stadt könnte 
dod nur ein gutes Gefhäft damit madhen? Gines von den 
vielen Lejtautos mit einigen hundert Eisblöchen zu beladen und 
fo den Leuten zuzuführen, wäre doc keine fo große Sadje und 
man mürde gern einige Grojchen für die Zufuhr pro Block mehr 
bezahlen. Vor dem Kriege it das’Eis ja aud) ins Haus geftellt 
morden und jett, wo man das mit Laftauto viel befjer bejorgen 
könnte, denken die Herren Gtadtväter nicht daran. 

Angeftrengte Tütigkeit der reimilligen Nettungsgejellichaft 
nnsbruc, Sm alten Bundesbahn-Heizhaufe am Hauptbahnhofe 

Kelnate Montag mittags ein 34jähriger Profefiionift an der Werks 
bank plöglic zufammen. Da der Mann durd längere Zeit be= 
mußtlos war, brachte ihn das Rettungsauto in die chirurgifche 
Klinik. — Beim Neubau des Hauptbahnhofes erlitt Montag 
vormittags ein jähriger Hilfsarbeiter am linken Auge eine 
Hornhautverlegung, indem ihm ein Gteinjplitter aus dem 
Schotterbankette der Gleisanlage traf. Dr. Kafper Teijtete dem 
Berlegten erfte ärztliche Hilfe und das Rettungsauto brachte ihn 

in die Augenklinik. — Montag nachmittags erlitt in der Unlage 
beim Mauthaufe (unterhalb der ehemaligen Reitfhule) ein 
Ariegebeihübinter aus Münden eine Lungenblutung, fo daß 
ihn das Samariterauto abholen und in die nediginife Klinik 
überführen mußte. — Da Montag die Rettungsgefellihaft Inns- 
bruk in außgergemwöhnlider Weifje in Aniprud ge 
nommen war, — bis mittags hatte fie bereits 14 Transporte 
durchgeführt, darunter einen von Gteinady a. Br., — traten in 
einzelnen Fällen, troßdem zeitweilig zwei Fahrzeuge in Dienft 
ftanden, kleinere Verzögerungen in der Abholung Ber» 
unglückter, bezw. Erkrankter ein. 

Bon einem Gerüftmagen gejtürzt. Gin 32jähriger Bumbes- 
bahnelektriker fiel am Montag nadmittags von einem Gerüft- 
wagen der Glektrifierung etwa fünf Meter hoc, herab. Eine 
Verlegung des Gteißbeines und Schmergen im Baucde machten 
die Ueberführung des Verunglücten zum Argte mittels Rettungs- 
magens notwendig. 

Diebftähle. Im Durchgang Herzog-Friedrid-Strafe 21 murde 
einer Krau aus Gt. Nikolaus eine Kellnerinnentafdhe mit 9 S 
entwendet. — Während der Fahrt von Hodyzirl bis Hötting 
wurde einem Kellner eine eh mit 1000 S und 
mehreren Rechnungsbelegen geftohlen. — Im Haufe Tjcurtfchen- 

alerftraße 5 wurden von einem im Parterre gelegenen Balkon 
eine rofarote Wejte mit meißen Perlmutterknöpfen und ein 
Liter Milch geftohlen. — Aus dem Hofe des Bafthofes R 
wurde ein Kahrrad, Marke „Dürkopp“, enmwendet. — Nus dem 
Hofraum Viaduktftraße da wurde ein Herrenrad, Marke „Ika“, 
geftohlen. 

Ansihreidung der Baynarztftelle in Hall, Im Bereiche 
der Bundeshahndireftion Snnahrud it die Bahıt- 
arstensftellein Halli. T. ausgefhrieben, Die Ber 
werbungsbedingungen find beim Sekretariat der Direk- 
tion umd bei der Landesorgantfation der Aerzte Tirols 
in Innsbrud, bezw. Neihsorganifattion der Werzte 
Defterreihs in Wien zur erfragen, 

  

DU SOLLST NICHT 
vergessen, daß auch Dein Geschäft an Ar- 
terienverkalkung leiden kann. Hole frisches 
Blut aus der 
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Austellung von Scülerarbeiten. Es mind uns berichtet: Die 
Knabenbürgerfhule in Zell a. 3. veranftaltet am Donnerstag, 
den 44. d. M., um halb 11 Uhr vormittags im Schulhaufe eine 
Pretsverteilung mit Eröffnung der Ausftellung der Gchüler- 
arbeiten, mozu alle Schulfceunde eingeladen find. — Diefer Tage 
fanden in Shmwaz die Ausftellungen von Arbeiten der Lehr- 
linge, der Bürgerfhülerinnen und der Zöglinge der Rorrektions- 
anftalt in St. Martin ftatt. Die vielen Behucher der Ausjtels 
lung An fih über die ausgeftellten Arbeiten anerkennend 
aus. n Lehrern und Lehrerinnen murde für ihre erfolgreiche 
Mühemwaltung volles Lob geipendet. 

Das neue Schwimmbad in Brizlegg. Es wird uns gefhrieben: 
Mit großer Freude jehen Fremde und Einheimifhe der Fertig» 
ftellung des modernen Schwimmbades entgegen. Diejes Werk, 
das burd) einige Jahre die Gemüter der Brirlegger erregt hat, 
geht nun der Vollendung entgegen und es kann diefe Schöpfung 
der jungen Marktgemeinde nur zur Ehre gereichen. Diejes, auf 
dem jchönften Plägchen Brirleggs errichtete Schmimm-, Luft: und 
Sonnenbad wird, da fonft keine Badegelegenheit beiteht, dem aufs 
ftrebenden Fremdenorte viel Nußen bringen. Die Pläne zu diefer 
Anlage jtammen vom ng. Robert Neuner und die Bauausführung 
bejorgt Baumeifter Franz Wilhelm, der durch feine rafche und ge= 
diegene Arbeit bejonderes Lob verdient. Die Zimmermannss 
arbeiten der 40 Kabinen und der Aborte mit Wafferfpülung macht 
Zimmermeifter Michael Schraffl. Das Bad liegt mitten in der 
Marktgemeinde in einer äußerjt fonnigen und mindftillen Tage 
und ift doch von der Umgebung durch die günftige Terrainlage 
abgejcjloffen. Der Wafferjpiegel mißt nahezu 1000 Quadratmeter. 
Für Luft» und Sonnenbäder und für den Spielplaß jteht noch ein 
Raum von 4000 Quadratmeter zur Verfügung. Durd) das finans 
sielle Zujammenmwirken aller vorwärtsjtrebenden Bürger, befons 
ders aber dur) das zielbewußte und beharrlihe Durchjegen der 
Ihon feit 2 Jahren fchmwebenden Shwimmbadfrage durch den 
Leiter der ganzen Unternehmung, Kaufmann Georg Kögl, wurde 
diefes Werk ermöglicht. 

Sommerkonzert in Brirlegg. Dan fchreibt uns: Die Lieders 
tafel und das Hausoreiter in Briglegg traten am Samstag mit 
einem auserlefenen Programm vor die Deffentlichkeit. Es waren 
Liederhöre von Beethoven, Engelsberg, Jüngft, Becher und Jofef 
Böll, die mit viel Fleiß jtudiert und unter der Leitung des Diti- 
genten Oberlehrer Ratfhthaler einwandfrei gefungen wurden. 
Das Orefter bradte „Leichte Kavallerie“, Ouvertüre von Suppe, 
„Sıhlittihuhläufer“, Walzer von Waldteufel, und diengroße Pot: 
pourri aus der Operette „Gräfin Mariza“ von Kalman zum Bots 
trag. Der Bläferdor verlieh dem ohnehin ftarken Salonorchejter 
den richtigen orcheftralen Charakter. Oberkontrolloer Wdolf 
Kithner, der diefes Ordefter auf die bisherige Höhe gebracht 
bat, war Gegenftand jtürmijcher Ovationen. Es war ein jeltener 
mufikalifher: Genuß. Ganz befonders mit Beifall überjchüttet 
wurde das Goloquartett (Oberbergrat Hugo Emyral, Bahns 
voritand Sepp PBeterlehner, Oberlehrer Anton Kati» 

othaler und Mechaniker: und Schloffermeifter Gebajtian Gajs 
fer. Nah der Eingangs-Duvertüre hielt der Vorftand der Lieder: 
tafel Sepp BPeterlehner eine Beethonen-Bedenkrede. 

Ehrung. Aus Rattenberg wird uns gejchrieben: 
Anläßlich der Neubefegung der Leiterftelle an der Ratten- 
berger Volksjchule wurde am 9. Juli durch Vertreter der 
Stadtgemeinde umd de3 Ortsjchulrates dem feheidenden 
Schulleiter, Schuldirektor Johann Profier, für feine 
vierzigjährige verdienftvolle Tätigkeit als Lehrer umd 
Bürger der Stadt Dant und Anerfennung aus 
gedrücdt. Dem Gefeierten wurde als Zeichen des Dantes 
eine Radivanlage inftalliert. 

Trauung. Aus Rufjtein wird berichtet: Am 11. 5. 
M. wurde in der Pfarrkirche in Thierjee Herr Doktor 
Paul Weitlaner, Profefior an der Handelsatademie 
in Innsbrud, und Leiter der Paffionsipiele in Thierjee, 
mit Frl. Elfriede Spielberger, Notarstodter aus 
Sumsbrud, durch den Bürgerichulfatecheten Aofef Wal- 
her aus Yunsbrud geirant     

Zur Katferjägerfeier in Kufftein wird ung aus Kıfa 
ftetn noch gefchrieben: Während der Mefje am Helden= 
bain anläßlich der Sahnenmeihe am Sonntag wurde von 
einem Unbekannten ein prächtiger Blumenjtrauß mit 
blauen md weißen Blumen und Bändern in den Yar- 
ben Dlausweiß und gelb-ichwars dem Beitleiter über 
geben. Die Bänder trugen die Aufjchrift: „Eine Mindener 
Zeitung“. Wie fih nun nachträglich heraußitellte, war 
von dem Blatte beabfichtigt, diefen Blumenjtraui mittels 
des Flugzeuges ‚Yluftrierte Preife‘ nach Kufitein zu bes 
fördern und während des Feitaktes vor dem Andrens= 
Hpfer-Dentmal abzumerfen. Leider konnte diejes. VBor- 
haben nicht ausgeführt werden, da das Yılugzeug auf der 
Fahrt nah Kufitein in der Nähe von Tölz verunglückte, 
wobei der Pilot mit leichten Verlegungen davonkam, dn3 
Flugzeug jedoch ftark Heichädtgt wurde. Der Bhumenftrauß 
wurde jodann mittel Mırto nach Kufftein befördert und 
tam wohl rechtzeitig an, jedoch fand er nicht die entipre= 
chende Beachtung, da der Yeitleitung von der romantiihen 
Beförderung nichts bekannt war. — Im Bericht vom 
11. d. M. iiber das Satferjägerfeft in Aufftein ift ein 
Drudfehler unterlaufen: im der dritten Spalte muß 08 
heißen ... daß vor 32 Jahren am 9. Auguft die Sahne des 
1. Regimentes der XTirofer NKaiferfäger in Kufitein ge= 
weiht wurde, nicht vor 2 Jahren! 

Feier anläßlich der Anfnahnte des elektriichen Betriebes 
anf der Bahnlinie Münden—Kufitein. Aus Kufitein 
wivd ung gejchrieben: Anläßlih der Eröffnung und Auf- 
nahme des elektriichen Betriebes der bayertiihen Bahn 
ftrede Münden —Kufitein und jomit des durchgehenden 
elektriihen Vertepres zmwiihen Bayern und Deiterveich 
findet am 26. Juli in Aufitetn ein Feiteflen jtatt, zu 
dem im Hotel Egger bereits üiber 100 Gedede beftellt wurr= 
den, An diefer Feier werden fich die Vertreter der bayeri= 
ihen und Öfterreichiichen Behörden beteiligen. Am Nadh- 
mittag werden fich die Teilnehmer nah Branmenburg in 
Bayern begeben und von dort mit der Wendeliteinbahn 
zum Wendelftein fahren, wojelbit eine Yaufe eingenums- 
men werden foll. 

Sahnenweihe der Kreimilligen Feuerwehr Erpfendorf. Man 
fchreibt uns von dort: Am Sonntag den 10. Juli fand hier unter 
Teilnahme der Feuerwehren von Lofer, Kitzbühel, Elmau, Going, 
Köffen, Waidring, St. Johann und Kichdorf und unter Vorantritt 
der Feuerwehr-Bezirksleitung die feierliche Weihe der neuen Fahne 
tatt. Gin fcehönes Bild bei der Feldmefje bot die Fahnenpatin 

au Aigner, Hundsbihlbäuerin, inmitten eines Flores von 
mweißgekleideten. Mädchen. Die Teilnahme der Bevölkerung- aus 
nah und fern. war groß. Eine Wehr, die bei einer Einwohnerzahl 
von rund 300 Köpfen im 14. Jahr ihres Bejtehens über 100 Manın 
ftark geworden ift und fi in diejer Zeit eine neue, moderne 
Spriße, eine erftklaffige Schubleiter und andere Geräte und dazu 
eine Uniformierung anjdjaffen konnte und die jchlagfertig dajteht, 
Mi eine Errungenfchaft, auf die die Gemeinde Erpfendorf ftolz fein 
ann, 

Die Urfade des Brandungliides in Obfteis. Aın Sonn 
tag weilte eine Gerihtstommiffion in Obsteig, der au 
Sachveritändige des Löihwejens beigezogen waren, um 
die Urfache des großen Schadenfeners im Weller Wald 
fejtzustellen. Auf Grund des Lokalaugenfcheines und der 
Erklärungen der Sahverjtändigen nahm die Kommifion 
an, daß das Feuer durh Funtenflug entitanden fei. 
Die Ausbreitung wırrde durch die mit frifch eingebrachten 
Heu gefüllten Stadel, auf die es fÜibergriff, ungemein ge= 
fördert. ALS einziger Kamin, von dem der Fumnkenflug 
jeinen Ausgang genommen haben kann, wurde jener der 
Brennerei des Gafthauspähters Roth feitgeftellt; 
Wie wir erfahren, haben die Einwohner von Wald fich 
ihon zweimalan die Behörde gewendet, da fie den ia= 
min der Brennerei für ungenügend gejihdert ge=- 
gen Funtenflug eradteten. Das erite Mal marhte 
die behördliche Kommiffion es dem Gajthauspächter zur 
Pflicht, eine Schußvorrihtung genen Funkenflug anzit 
bringen, nachdem dieß aber — wenn auch nur in primi= 
tiver Weife — gefchehen war, jah fie das zweite Mal 
feinen Grund mehr zum Einfchreiten. 

Der Autoverfehr ins Debtal, Zum NArtitel in den 
vd N“ vom 5. d, M. wind ums noch ergänzend geichrie= 
ben: Die Fahrt ins Destal bedarf im Sommer 1927 
nunmehr auch für Privat-Autos, alfo von Befigern, die 
außerhalb dem Debtale beheimatet find, einer jpe= 
ztellen Erlaubnis der Landesregierung mehr, fondern e8 
kann jedes Auto ins Debtal einfahren, wenn in Hai= 
ming eine Straßen-Maut von 6 S, in Umbad eine 
weitere von 5 S, wenm man nur bis Des fährt, und 
weitere 5 S wenn man nur Bi8 Umbhaujen führt, er 
legt werden. Weiter Hört man, daß der Straßen-Musichuß 
im Interejie de3 Iebhaften Verkehres fid mit dem Ge= 
danken trägt, in der Mautgebühr keinen Unterfchied zwi- 
fhen Eindeimifhen umd Fremden zu madhen. 
Mapßgebende Yntereffenten der Gemeinde Deb tragen 
fi fogar mit dem Gedanken, zu erwirten, daß die-Maut 
bis in die Ortihaft De für Perjonen-Auto ganz auf= 
gelajjen wird. Daran Fnüpft man die Hofinung, daß 
die Privat-Autle von Innshrud, Telfs, Int fm. Tpe= 
öiel an Sonn= und Feiertagen Öfters ins Dettal fahren 
würden (Snnshprud—DeB eine Stunde Fahrzeit), m9= 
duch der heute für Deß jehr abträglich wirkende größere 
Verkehr ind bintere Debtal, einen teitweifen Ausgleich 
erfahren mürde, 

Unfall beim Biehtrieb, Aus Bludenz wird berichtet: 
Am 6. d. M. nachts wurde der Sinecht Reinhold Mon $- 
brugger aus Innerbraz gelegentlich eines Bieh- 
triebes auf die Alpe Brazeritaffel von einem Rind zu 
Boden gejtoßen, wobei er fich eine Verrenfung der Kin- 
fen Schulter zuzog, Er wurde über ärztliche Weifung ing 
Spital nah Bludenz überführt, 

Eine nee Strakenwalze in Dornbirn, Bon dort wird 
berichtet: Diejer Tage erhielt die Gemeinde Dorubirn 
eine fiebentohnige Meotorwalze von der Firma Kälble ir 
Badnang (Wiüritemberg). Die Gemeinde beftt nun zwer 
Straßenwalzen, die beide im Betriebe ftehen, Es tt dies 
wieder ein Beweis dafiir, welch große Bedeutung. fie dent 
Einmwalzen der Straßen beilegt al3 eine Vorausfegung 
für die nachher zu erfolgenden Oberflähhenbehandlungen 

aut Eane ftaubfreier, trodener umd dauerhafter 
raßen, 

Tifhlerftreik in Bregenz. Von dort wird una berichtet: 
Am Montag früh haben die Tifchlergefellen in Bregenz 
die Arbeit niedergelegt und die Arbeitsftellen verlaffen. 
&8 handelt fich ebenfo wie beim Streit dev Tijtlergebilfen  


